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Uwe Johnsons Blick auf die Metropole: 
neu gesehen von Matthias Dettmann
Ein literarisch-künstlerischer Dialog zwischen Wort und Bild

Fünf Monate nach seiner Ankunft in New 
York schrieb Uwe Johnson im Herbst 1966 an 
seinen Freund Hans Magnus Enzensberger 
einen „Brief aus New York“. Enzensberger 
war begeistert und veröffentlichte das kurze 
Prosagedicht im „Kursbuch“. Darin verdich-
tet Johnson seine Beobachtungen über das 
Leben in der amerikanischen Metropole  – 
„Gelb wohin du blickst“. Diese Farbe, Sinn-
bild für Stadtlicht und soziale Brüche, wird 
zum Leitmotiv seiner Reflexion über Rassis-
mus, Gewalt, Krieg und Identität.
Der Künstler Matthias Dettmann verwan-
delt den Text in 20 zweifarbige Siebdrucke, 
die Johnsons Themen in die Gegenwart ho-
len. Auch hier wird die Farbe Gelb zum zent-
ralen Motiv. Ausgewählte Zitate strukturieren 
die Bilderfolge – ein eindrucksvoller Dialog 
zwischen Literatur und Kunst, Vergangenheit 
und Jetztzeit.
Mit einem Essay von Antje Pautzke (Uwe 
Johnson-Forschungsstelle Rostock) zur Ent-
stehungs- und Wirkungsgeschichte.

ET: Februar 2026

UWE JOHNSON
Ein Brief aus New York
Mit 20 zweifarbigen Siebdrucken von Matthias Dettmann
Bildband

ca. 92 S., geb., 165 × 240 mm
28,00 € [D], 28,80 € [A], 39,20 sFr [CH] 
ISBN 978-3-949749-29-2

Matthias Dettmann, geboren 1980, lebt und 
arbeitet als Illustrator, Autor und Kurator in Ros­
tock und Wustrow. Er veröffentlichte zahlreiche 
Buchprojekte, darunter „Der Große Alexander“ 
(2009) und „Rostock, mein Arkadien“ (2018). 
2023 und 2024 zeigte er Ausstellungen zu Uwe 
Johnson in Rostock und Greifswald. Seine Wer­
ke befinden sich in Sammlungen der Staatlichen 
Museen Schwerin, der Kunststiftung Rügen und 
des Kunstvereins zu Rostock.

Uwe Johnson (1934–1984) lebte ab 1966 in 
New York und ab 1974 in England. Mit Romanen 
wie „Mutmaßungen über Jakob“ und „Jahres­
tage“ wurde er zu einer der prägenden Stimmen 
der deutschen Nachkriegsliteratur.
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Im Licht der Ewigen Stadt
Ingrid von Kruse über die Magie Roms –  
ein poetisches Erinnerungsbuch

Rom – für Ingrid von Kruse ist die Stadt 
mehr als Kulisse, sie ist Spiegel und Gegen-
über, Resonanzraum für Erinnerung, Kunst 
und Vergänglichkeit. Seit ihrer ersten Rei-
se im Jahr 1980 zieht sie der Zauber dieser 
Stadt immer wieder an: die goldenen Mosa-
ike, die stillen Höfe, das flimmernde Licht 
auf Marmor und Wasser. In ihrem neuen 
Buch erzählt die Fotografin und Autorin 
von Begegnungen mit Menschen und Mo-
numenten, von den Schichten der Geschich-
te, die im Glanz der Gegenwart weiteratmen. 
Zwischen der Via Appia und der Ara Pacis, 
zwischen Goethe, Michelangelo und Renzo 
Piano spannt sie den Bogen von der Antike 
zur Moderne.
„Rom“ ist kein Reisebuch, sondern eine poe
tische Meditation über das Sehen, über das 
Bleiben im Vergänglichen und das Staunen 
angesichts der Schöpfung – ein Buch über 
Rom als Stadt des Lichts, über jenes südliche 
Sfumato, das in Ingrid von Kruses Bildern 
und Erinnerungen weiterleuchtet.

ET: Januar 2026

INGRID VON KRUSE
Rom – Stadt der Götter und der Träume
Erinnerungen

ca. 200 S., geb., 160 x 240 mm, s/w-Abb.
32,00 € [D], 32,90 € [A], 44,80 sFr [CH]
ISBN 978-3-949749-30-8

Ingrid von Kruse, geboren 1935 in Hamburg, 
studierte Malerei, Grafik und Textilentwurf an der 
Hochschule für bildende Künste Hamburg sowie 
Fotografie in Essen. Nach Jahren als Designerin 
widmete sie sich ganz der Fotografie. Ihre Werke 
wurden international ausgestellt und befinden 
sich in öffentlichen und privaten Sammlungen. 
Bekannt wurde sie durch Porträts bedeutender 
Persönlichkeiten und literarische Fotobände. Sie 
lebt und arbeitet in Hamburg.
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Revolution, Liebe und  
ein Affe mit Verstand
Ein skurriler Liebesroman aus den Tagen  
der Badischen Revolution

Karlsruhe 1848: Der Erfinder und ehemali-
ge Revolutionär Carl von Sauerbronn kehrt 
von einer Expedition aus Brasilien zurück – 
mit einem singenden Affen. In den Tagen der 
Badischen Revolution wird der Affe Julius 
zum Symbol für Freiheit, Vernunft und Wi-
derspruch. Während Sauerbronn versucht, 
das Tier zu erziehen, lehrt seine Tochter  
Susanne es das Sprechen – und das Lieben. 
Bald überschlagen sich die Ereignisse: Revo-
lutionäre, Hofbeamte und ein entflammtes 
Publikum geraten in den Bann dieser unge-
wöhnlichen Dreiergeschichte.
Joscha Schaback erzählt mit Witz, sprachli-
cher Raffinesse und Sinn für das Groteske 
von der Sehnsucht nach Freiheit und Gleich-
heit, vom Rausch der Ideen und von der 
Kraft der Phantasie – ein literarischer Spaß 
im Geist E. T. A. Hoffmanns und zugleich ein 
kluger Kommentar auf unsere Gegenwart.

ET: Februar 2026

JOSCHA SCHABACK
Der Affe von Karlsruhe
Roman

ca. 400 S., Br., 135 x 210 mm
24,00 € [D], 24,70 € [A], 33,60 sFr [CH]
ISBN 978-3-949749-31-5

Joscha Schaback studierte Germanistik, 
Theater- und Musikwissenschaft sowie Regie. 
Er schreibt und übersetzt Opernlibretti sowie 
Texte für Kinderkonzerte. Er ist Autor des Sach­
buchs „Kindermusiktheater in Deutschland“ und 
veröffentlicht zudem Kritiken, Essays und Kurz­
geschichten in Tageszeitungen, Fachzeitschrif­
ten und Sammelbänden. Seine Erzählungen 
„Die Maschine“ und „Über den Fluss“, illustriert 
von Marek Walczak, erschienen im Brot&Kunst 
Verlag. „Der Affe von Karlsruhe“ ist sein erster 
Roman.
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Die Freiheit, die wir suchten
Eine Frau zwischen Aufbruch, Liebe und  
der Illusion des Glücks

Mathilde ist jung, schön, voller Träume – 
und entschlossen, in den sechziger Jahren 
ein anderes Leben zu führen. Zusammen mit 
vier Studenten gründet sie in Hamburg eine 
WG, in der Besitz, Treue und Familie abge-
schafft gehören. Freie Liebe, Kunst und Re-
volution sollen das alte Denken vertreiben. 
1967 wird Johanna geboren – das „Gemein-
schaftskind“ einer Generation, die glaubte, 
die Welt neu zu erfinden.
Fünfzig Jahre später fragt sich Johanna, was 
von all den Idealen geblieben ist. Sie sieht ihre 
Mutter altern, die Männer verschwinden, die 
Träume verfliegen – und spürt, wie schwer es 
ist, das eigene Leben zu begreifen.
Carin Abicht erzählt mit Witz, Zärtlichkeit 
und präziser Ironie vom Glanz und Schei-
tern einer Zeit, in der alles möglich schien – 
und von den Töchtern, die mit den Träumen 
ihrer Eltern weiterleben müssen.

ET: Januar 2026

CARIN ABICHT
Ich bin ein Glanz
Roman

ca. 240 S., Br., 135 x 210 mm
22,00 € [D], 22,70 € [A], 30,80 sFr [CH]
ISBN 978-3-949749-27-8

Carin Abicht, geboren in Löbau/Sachsen, stu­
dierte Schauspiel an der Hochschule für Film­
kunst Potsdam-Babelsberg und spielte an Thea­
tern in Dresden, Potsdam, Schwerin, Berlin, beim 
Fernsehen der DDR und bei der DEFA. 1981 Über­
siedelung nach Hamburg. Nach Engagements u. 
a. am Thalia Theater arbeitete sie als Dozentin 
für Schauspiel in Hamburg. 2020 erschien ihr 
Erzählband „Vom Schweigen und vom Licht“ im 
Morio Verlag. Seit 2010 lebt sie in Berlin.
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Moral unterm Messer
Ein Arzt zwischen Pflicht, Schuld und Versuchung

Dr. Christian Högner ist ein ehrgeiziger Chi-
rurg mit glänzender Karriere vor Augen. 
Doch dann wird er Zeuge eines Mordes – 
der Leitende Oberarzt verletzt vorsätzlich 
das Blutgefäß eines Patienten. Der ungeheu-
re Vorfall wird totgeschwiegen. Als Högner 
dennoch versucht, die Wahrheit ans Licht zu 
bringen, gilt er als Verräter, seine Laufbahn 
scheint beendet.
Da erhält er ein Angebot: eine Stelle in einer 
geheimnisvollen Klinik für Superreiche, in 
der keine Krankenakten existieren und nie-
mand die Namen der Patienten kennt. Hin-
ter der glatten Fassade der „Istituzione“, die 
psychische Störungen und Suchterkrankun-
gen behandelt, lauert ein System aus Macht, 
Manipulation und moralischer Kälte.
Mit präzisem Insiderwissen und hohem 
Tempo zeichnet Michael Leschinski ein pa-
ckendes Bild der Medizin als Bühne mensch-
licher Eitelkeit, Angst und Versuchung – ein 
Thriller zwischen Skalpell und Schuld, Ehr-
geiz und Erlösung.

Lieferbar

MICHAEL LESCHINSKI 
8 Uhr – Schnitt 
Medizin-Thriller

332 S., Br., 135 x 210 mm
20,00 € [D], 20,60 € [A], 28,00 sFr [CH]
ISBN 978-3-949749-26-1

Michael Leschinski, geboren 1972, ist Arzt 
und Autor. Nach dem Studium der Medizin – mit 
Abstechern in Germanistikseminare – lebt er 
heute als praktizierender Mediziner in Bergisch-
Gladbach und studiert berufsbegleitend Kreati­
ves Schreiben an der Akademie Faber-Castell. In 
seinen Debütroman „8 Uhr – Schnitt“ verbindet 
er medizinische Erfahrung mit erzählerischem 
Gespür für Spannung und Psychologie.
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